
Ringvorlesung
mit
Johann Lafer

Programm SS 2010

Education Catering - Wege zu einer innovativen 
Schülerverpflegung in Deutschland
1.  Termin: Freitag, 16. April 2010 „Kochen ist Lebensqualität“
Ort: Festsaal Orangerie im Maritim Hotel Fulda (10.00 bis 12.00 Uhr)
Antrittsvorlesung von Johann  Lafer zur „Bedeutung der kulinarischen Bildung in unserem 
Alltag – über die wertvollen Beziehungen von Oecotrophologen zum Geschmack und zum Genuss“

Podiumsdiskussion über den Stand und die Vision der Schülerverpflegung mit Vertretern der 
Wertschöpfungskette sowie politischen und institutionellen Entscheidungsträgern

Ort: Hochschule Fulda, Raum E 109 (14.15 bis 17.00 Uhr)
Live-Kochen mit Johann Lafer, Dipl.oec.troph. Jutta Schreiner-Koscielny (JLU Gießen) und 
Schuloecotrophologen zum Thema:
„Küche, Kochen, Kommunikation - Kulinaristik und nachhaltige Ernährung“

2. Termin Donnerstag, 20. Mai 2010 - „Geschmacks-Kabarett“ 
Ort: Hochschule Fulda, Raum E 109 (11.00 bis 17.00 Uhr)
Prof. Dr. Ch. Klotter (HS Fulda): „Warum wir es schaffen, nicht gesund zu bleiben? Verhaltens- 
und Verhältnisprävention in der Schule“		
Mag. Hanni Rützler (futurefoodstudio): „Der Sinn unserer Sinnen - gestern, heute und morgen“

Live-Kochen mit Johann Lafer und Dipl.oec.troph. Jutta Schreiner- Koscielny (JLU Gießen) 
(14.00 bis 17.00 Uhr) zum Thema:
 „Geschmacks-Kabarett - Genussexperimente aus den Küchen der Welt humorvoll serviert“
Mit dabei: Aaron Dewitz (staatl. anerk. Clown), Kinder der Kinderakademie Fulda 	

3. Termin Freitag, 4. Juni 2010 - „Brain Food – Klugheit kann man essen“ Ort: 
Hochschule Fulda, Raum E 109 (10.00 Uhr bis 17.00 Uhr)
PD Dr. troph. M. Kersting und Dr. Kerstin Clausen (FKE Dortmund):
„Optimierte Mischkost: Was brauchen Kinder wirklich? Dünger fürs Gehirn -Kann Essen klüger 
machen?“	
Prof. Dr. I. Heindl (Uni Flensburg): „Schule und Ernährung - Institutionelle Verantwortung“
Dr. A. Lambeck (Vorsitzende des VDOE):
„Schuleocotrophologie – ein neues Berufsbild für Oecotrophologen?“	
Prof. U. Arenz Azevedo (HAW Hamburg): „Healthier foods for students – 
Der Markt für Schulverpflegung in Deutschland“ (Ergebnisse der CMA-Studie 2009 und DGE-
Qualitätsstandards Schulverpflegung) 	

Live-Kochen mit Johann Lafer und Dipl.oec.troph. Jutta Schreiner-Koscielny (JLU Gießen) 
(14.00 bis 17.00 Uhr) mit innovativen Rezepten für die Pausen- u. Mittagsverpflegung

Veranstalter:

Vernetzungsstelle Schulverpflegung Hessen



Vorlesung 6: Mittwoch, 26.05. 2010
Prof. Dr. habil A. Kroke (HS Fulda):
„Schüler - (Studenten)-futter, neue Erkenntnisse zum Themendreieck 
Ernährung - Lernen - Gesundheit“
Prof. Dr. S. Hagspihl (HS Fulda):
„Verpflegungssysteme und Betreibermodelle in der Schülerverpflegung“

Vorlesung 7: Freitag, 04.06. 2010
„Brain Food – esst euch schlau!“ (siehe Titelseite)

Vorlesung 8: Mittwoch, 09.06. 2010
Dr. H. Hoppe (BIOND Bio-Catering):
„Bio in der Schulverpflegung mit System: Essen ist Leben – machen wir das 
Beste daraus, auch in der Schule!“	
Prof. Dr. G. Koscielny (HS Fulda)
„take54you – ein systemgastronomisches Verpflegungskonzept mit 
Ernährungsbildungsanspruch“	

Vorlesung 9: Mittwoch, 16.06. 2010  
Prof. Dr. A. Evers (JLU Gießen):
„Essensangebote an Schulen – unterschiedliche Konzepte, unterschiedliche 
Akzeptanz?“ (Ergebnisse einer akt. Studie)
Prof. Dr. L. Rose (FH Frankfurt/M.):
Schulmensen als soziale Orte. Zu den Schwierigkeiten und Chancen des 
gemeinsamen Speisens in öffentlichen Räumen.	

Vorlesung 10: Mittwoch, 23.06. 2010  
Dr. S. Bartsch: 
„Jugendesskultur: Bedeutungen des Essens für Jugendliche“	
Prof. Dr. Uta Meier-Gräwe (JLU Gießen):
„Essalltag in Familien“ 

Vorlesung 11: Mittwoch, 30.06. 2010 
Dipl. Psych. U. Plogstieß (AOK Bundesverband Berlin): „Henrietta aus 
Fructonia“ (Bericht über den Gesundheitszirkus der AOK)

Programm zur Ringvorlesung SS 2010 
Termin: jeweils Mittwoch von 15.00-17.00 Uhr 
Ort: Hochschule Fulda (Raum E 109), Marquardtstrasse. 35, 36039 Fulda

Vorlesung 1: Freitag, 16.04. 2010 (10.00 bis 17.00 Uhr) 
Antrittsvorlesung von Johann Lafer „Kochen ist Lebensqualität“ 

Vorlesung 2:  Mittwoch, 21.04. 2010
I. Barlovic (iconkids&youth, international research GmbH): „Gesund 
ist uncool - oder: Wie ticken SchülerInnen? Denkweise und Motive der 
Zielgruppe“
Dr. M. Büning-Fesel (aid): 
Ernährungskommunikation praxisnah - Ansätze und Forderungen	

Vorlesung 3: Mittwoch, 28.04. 2010 
Prof. Dr. B. Methfessel (PH Heidelberg):
„Esskultur im Alltag - Beiträge zu neuen Konzepten der Ernährungsbildung“
Rainer Mathar (Vernetzungsstelle Schulverpflegung Hessen):
Die Arbeit der Vernetzungsstellen Schulverpflegung	

Vorlesung 4: Mittwoch, 12.05. 2010
Dipl.oec.troph. J. Schreiner Koscielny (JLU Gießen):
„Edutainment als didaktischer Ansatz der Ernährungskommunikation“
MSc.oec.troph. St. André; MSc. oec. troph. K.Borczyk (HS 
Fulda): „Ernährungskommunikation in der Schule – Eltern und Schüler 
unerreichbar?“	

Vorlesung 5: Donnerstag, 20.05. 2010 (11.00 bis 17.00 Uhr)  
„Geschmacks-Kabarett“ (siehe Titelseite)

 



Kontakt: 

Hochschule Fulda
Marquardstr. 35
36039 Fulda

Mail: annette.maul@he.hs-fulda.de
Tel.: 0661 9640-350

Mail: georg.koscielny@he.hs-fulda.de    
Tel.: 0179 510 1346

Anmeldungen unter www.hs-fulda/SchuelerverpflegungOe

Nähere Informationen zum BMBF-Forschungsprojekt
Schulverpflegung - Synergiekonzept „Wirtschaft & Ernährungsbildung“
im Internet unter: www.take54you.de 

Das BMBF-Forschungsprojekt

Die Zielsetzung
Bildung, Gesundheit und Kultur müssen „essbar“ 
miteinander verbunden werden
Das Thema Gesundheit in der Schule ist vielfach verzweigt, 
weit gespannt und aufs engste mit dem Thema Essen 
verbunden. Was in der gegenwärtigen Diskussion um die 
gesunde Schulverpflegung häufig noch vergessen wird, ist 
die Tatsache, dass unser Ernähungsverhalten nicht nur das 
Resultat naturwissenschaftlicher Erkenntnisse, sondern auf 
vielfältige Weise kulturell geprägt ist. 

Die Veranstaltung bündelt im Rahmen von 11 Terminen 
aktuelles Expertenwissen, stellt neue didaktische Methoden 
der Ernährungskommunikation und des Lernens vor und will 
damit aufzeigen auf welche Weise die Schülerverpflegung 
partnerschaftlich und gesundheitsförderlich gestaltet wird. 

Wir danken folgenden Sponsoren für die freundliche Unterstützung der 
Ringvorlesung:

W e lt e n  e n t d e c k e n


